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Hügelkette von der Dardan Bari nach der Küste hin, und diese bilden dann die

Spitze Abydos.
Spitze Abydos. Diese Spitze ist ein steil aussehendes Cap von ungefähr

30 Met. Höhe, erscheint je nach der Jahreszeit entweder grün oder gelb und
ist nicht steilabfallend, obgleich die längs der Küste sich hinzichende Stein-
und Sandbank sich nur eine Kblg. von der Küste erstreckt, woselbst dann die

Wassertiefe aber auch plötzlich bis zu 23.8 Met. zunimmt. °/4 Seem. von dieser

Spitze steht auf der Hügelkette ein altes Fort.
Die Küste. Von der Enge bei Chanak bis zu der Spitze Nagara ist die

Hauptrichtung der Strasse nahe Nord—Süd; hier macht dieselbe jedoch eine
scharfe Wendung nach Osten zu und wird die Richtung bis Gallipoli nahe NOzO.

Von der Spitze Abydos erstreckt sich die Küste in östlicher Richtung
3 Seem., woselbst sie sich dann für die nächsten 6 Seem. bis Kudjouk-Burnu
in der Richtung NO hinzieht. Der Küstenzug wird von kleinen flachen Buch-
ten unterbrochen und ist von einer Sand- und Schlammbank eingefasst, welche

sich an einigen Stellen bis zu !/z Seem. von der Küste erstreckt. An dieser

ganzen Küstenstrecke ist eine Gegenströmung, die aber zu schwach ist, als

dass die Segelschiffe Vortheil daraus ziehen können.
Abydos-Bank, Dieselbe hat etwa !/a Seem. Ausdehnung, mit 4.9 M. Was-

sertiefe, und liegt !/z Seem. Ost von der Spitze Abydos und 4’'/z Kblg. von der
nächsten Küste entfernt. Wenn der Gipfel des Berges Maitos etwas frei von

der Spitze Abydos W'/4S peilt, so führt diese Richtung in 7.3 Met. Wassertiefe
frei von der Abydos- und der Ay-Jani-Bank,

Zwischen der Abydos- und der Ay-Jani-Bank findet man 1’/z Kblg. von
der Küste entfernt 9 Met, Wassertiefe.

Spitze Ay-Jani. Dieselbe ist niedrig, felsig und weiss, da sie aus
Gemisch von Austerschaalen besteht.

Bes Chamlik oder Sieben Fichten. Hinter der Ay-Jani-Spitze eine
Seem. landeinwärts steht eine auffallende Gruppe von 7 Fichtenbäumen, welche

bei den Türken den Namen Bes Chamlik hat.

Ay-Jani-Bank. Von der Ay-Jani-Spitze erstreckt sich ungefähr 4/2 Kblg.
weit die Küstenbank, die diesen Namen führt, in der Richtung NO; an dieser
Stelle sind nur 2.4 Met. Wassertiefe. Von hier zieht sich die Bank mehr öst-

lich und YaSeem. weiter nähert sich dieselbe der Küste bis innerhalb 2 Kblg.
Abstand. Die durchschnittliche Wassertiefe auf dieser Bank ist 3.7 Met.

Tonne. Die erwähnte flache Stelle von 2.4 Met. ist durch eine rothe

und weisse Tonne gekennzeichnet; letztere liegt in 9 Met. Wassertiefe unmit-
telbar ausserhalb der flachen Stelle, Von dieser Tonne peilt die Abydos-Spitze

West, 2 Soem. entfernt.
Die Küste. Kair-Burnu ist der Spitze Ay-Jani schr ähnlich, sie ist

auch niedrig und wird von weissen Steinen gebildet. Hier macht die Küste
eine Biegung nach SO und dann wieder nach NO und bildet dadurch eine flache

Bucht bis zu der Spitze, wo sich der Fluss Moussa-Keui in das Meer ergiesst,

Von hier erstreckt sich dann die Küste, mit geringer Abweichung, 2'/2 Seem.
weit, bis Saltik-Liman-Burnu, nach NO. 2

Moussa-Bank ist ein Vorsprung der Küstenbank und liegt bei der Mündung
des Moussa-Keui- Tschai*); auf derselben ist 3'/2 Kblg. vom Land entfernt eine
Wassertiefe von 5.5 Met. Der Yapildak-Fluss, */e Seem. östlich vom Moussa-

Keui- Tschai, ist an einer trocken fallenden flachen Landstelle, welche unmittel-
bar in NO des Flusses liegt, zu erkennen. Beide Flüsse, obgleich nicht ganz

trocken, haben im Sommer beinahe gar kein Wasser und sind, mit Ausnahme

bei der Fluth, überhaupt nur ganz kleine Ströme.
Tonne. Das äusserste Ende der Moussa-Bank ist durch eine rothe und

weisse Tonne, welche in 7,7 Met. Wasser liegt, gekennzeichnet. Von dieser
Tonne peilt die Festung Sestos WzN; die Spitze Abydos WzS; Bes-Chamlik
SWzW und der Gipfel des Berges Bakajak NW'/AW.

Wenn man diese Tonne nicht erblicken sollte, so führt die Richtung —

Bes Chamlik in Linie mit der Spitze Kair-Burnu, SW*/W — nördlich der

Moussa-Bank frei in 27.3 Met. Wassertiefe, und Yapıldak- Tepe, ein kegelförmi-

einem

*) Tschai ist gleichbedeutend mit Flnss,


